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Die folgenden Behörden, Träger öffentlicher Belange oder 
Nachbargemeinden haben keine Belange vorgebracht, keine Bedenken 
zur Planung geäußert oder keine Stellungnahme abgegeben: 
 

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V 

Landesamt für Gesundheit und Soziales 

Straßenbauamt Schwerin 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr 

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Schwerin 

Polizeipräsidium Rostock 

Wasser- und Bodenverband „Wallensteingraben-Küste“ 

50Hertz Transmission GmbH 

GDMcom GmbH 

e.dis AG 

Hansewerk AG 

Freiwllige Feuerwehr Kirchdorf / Poel 

Gemeinde Blowatz 

Hansestadt Wismar 

 
Von der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
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Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel nimmt die nebenstehenden Ausführungen 
zur Kenntnis und stimmt diesen zu. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass der Vorentwurf der 6. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes in der Zeit vom 03.01.2024 bis zum 05.02.2024 öffentlich aus-
lag. Gemäß der Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landespla-
nung Westmecklenburg vom 18.01.2024 entspricht der Geltungsbereich der 
6. Änderung des Flächennutzungsplanes, der den Bebauungsplan Nr. 42 be-
trifft den Programmsätzen 4.1 (5) Z LEP M-V und 4.1 (2) Z RREP WM. Das Amt 
für Raumordnung und Landesplanung weist zudem darauf hin, dass das Vor-
haben raumordnerisch mitgetragen werden kann. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Zustimmung vom 15.09.2022 wei-
terhin fort gilt.  
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Vorhaben mit den Zielen und 
Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. 
 
 
Die abschließenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kenntnis. Es wird 
darauf hingewiesen, dass nach der förmlichen Beteiligung Anpassungen am 
Bebauungsplan Nr. 42 erfolgten, die eine erneute Veröffentlichung nach § 4a 
Abs. 3 BauGB erfordern. Im erneuten Entwurf entfällt u. a. die Festsetzung für 
Flächen, die mit Mitteln der sozialen Wohnraumförderung gefördert werden 
können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass der Vorentwurf der 6. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes in der Zeit vom 03.01.2024 bis zum 01.03.2024 veröffent-
licht wurde. Aufgrund der eingegangenen Stellungnahme des Landkreises vom 
14.02.2024 bestehen keine planungsrechtliche Notwendigkeiten, Anpassun-
gen an dem in der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes als Änderungsbe-
reich 2 (Bebauungsplan Nr. 42) dargestellten Bereiches vorzunehmen.  
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zur Einstellung der Unterlagen in das Bau- und 
Planungsportal M-V werden zur Kenntnis genommen. 
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Zu III. Planerische Festsetzungen 
Die Gemeinde kann den Ausführungen der Überprüfung einer Einbeziehung 
der südöstlichen Erschließungsstraße nicht folgen. Es wird darauf hingewiesen, 
dass die verkehrliche Erschließung des Baufeldes 5 ebenfalls über die westli-
che Straße „Oertzenhof“ erfolgt.  
Die Planzeichnung wird entsprechend dem Hinweis, die im Südwesten ausge-
wiesenen Stellplätze mit dem Zusatz „St“ zu versehen, ergänzt.  
Die Gemeinde weist darauf hin, dass die im Vorentwurf festgesetzten Bäume 
keine geschützten Bäume nach § 18 NatSchAG M-V darstellen. Die Gemeinde 
hat sich im Rahmen des Entwurfes mit der Stellplatzanordnung erneut ausei-
nandergesetzt. Im Vorentwurf wurden im Norden des Plangebietes drei Stell-
plätze ausgewiesen. Zusätzlich verfügte der Stellplatzbereich zwischen den 
Baufelder 2 und 3 eine größere Ausdehnung. Da die Gemeinde beabsichtigt, 
den ruhenden Verkehr im Bereich der Verkehrsfläche besonderer Zweckbe-
stimmung „Zuwegung“ möglichst gering zu halten, wurden die im Vorentwurf in 
diesem Bereich ausgewiesenen Stellplätze in den Süden des Geltungsberei-
ches verlagert. Hier ist eine Erschließung bereits gegeben und die Ausweisung 
von vier weiteren Stellplätzen beeinträchtigt nicht die Wohnruhe. Zudem wer-
den die Stellplätze mit Grünstrukturen umsäumt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Grünfläche im Bereich des WA 2 als „Ge-
meinschaftsgrün“ ausgewiesen ist. Hier besteht die Möglichkeit, Spielgeräte für 
Kleinkinder bereitzustellen. Darüber hinaus befindet sich 700 m südlich des 
Plangebietes ein öffentlicher Spielplatz. 
 

Die Straße „Oertzenhof“ wird ergänzend in der Planzeichnung vermasst. Es 
wird darauf hingewiesen, dass der Ausbau der Straßen nicht auf Ebene des 
Bauleitplanverfahrens erfolgt, sondern dies auf Ebene der nachfolgenden Er-
schließungsplanung erfolgt. Nähere Ausführungen werden daher im Rahmen 
des vorliegenden Bebauungsplanverfahrens nicht getroffen. 
 

Zu 4.3 
Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen und berücksichtigt. 
Die textliche Festsetzung unter Pkt. 4.3 wird entsprechend um Nebenanlagen, 
Garagen und Carports ergänzt. 
 

Zu 5. 
Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. 
 

Zu 7. 
Die Ausführungen zum planerischen Zweck des § 22 BauGB werden von der 
Gemeinde Ostseebad Insel Poel zur Kenntnis genommen.   
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Aufgrund der Hinweise durch den Landkreis hat sich die Gemeinde dazu ent-
schieden, die textliche Festsetzungen zur Sicherung von Gebieten mit Frem-
denverkehrsfunktion unter Pkt. 7 des Teil B – Text zu entfernen. Eine entspre-
chende Regelung erfolgt über die Aufnahme einer textlichen Festsetzung zur 
Art der baulichen Nutzung.  
 
Nebenwohnungen i. S. d. § 16 Abs. 3 des Meldegesetz für das Land Mecklen-
burg-Vorpommern (LMG) sind gemäß § 1 Abs. 9 i. V. m. Abs. 5 BauNVO in 
allen Allgemeinen Wohngebieten unzulässig. 
Eine Nebenwohnung i S. d. § 16 LMG ist „jede weitere Wohnung“ neben der 
Hauptwohnung. Die Hauptwohnung „ist die vorwiegend benutzte Wohnung des 
Einwohners“.  
 
Zu Hinweis 5 
Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde Ostseebad In-
sel Poel zur Kenntnis genommen.  
 
Die Gemeinde ist nicht verpflichtet, die Niederschlagswasserbeseitigung durch 
Festsetzungen zu regeln. Zur Vollzugsfähigkeit eines Bebauungsplanes gehört 
die gesicherte Erschließung, zu der wiederum die gesicherte Niederschlags-
wasserbeseitigung gehört. Dies ist gewährleistet, wenn bei Umsetzung des Be-
bauungsplanes die Niederschlagsentwässerung grundsätzlich umgesetzt wer-
den kann. Das ist im vorliegenden Fall ausweislich der Begründung und der 
zuvor genannten Ausführungen gegeben. 
 
Eine Verpflichtung zum Treffen von Festsetzungen besteht, wie bereits er-
wähnt, nicht. Ggf. kann es im Sinne der planerischen Zurückhaltung sogar ge-
boten sein auf Festsetzungen zu verzichten, um mehr Spielraum für die geeig-
neteren nachgestellten Verfahren (Erschließungsplanung, Baugenehmigung) 
zu lassen. 
 
Zu IV. Begründung 
Die gegebenen Hinweise und Ergänzungen werden beachtet. 
 
Zu 1.4 
Wie bereits in der Begründung erläutert, wird die Gemeinde von allen Kosten 
freigehalten. Mögliche Infrastrukturkosten, wie der Landkreis sie hier erwähnt, 
die mit dem Bebauungsplan Nr. 42 hervorgerufen werden könnten, bestehen 
für die Gemeinde Ostseebad Insel Poel nicht.  
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Zu 3.4 
Die Gemeinde möchte an dieser Stelle darauf hinweisen, dass der in der Plan-
zeichnung dargestellte Standort für Abfallbehälter nicht für die geplanten Be-
bauung des gesamten Plangebietes vorgesehen ist. Wie in der Begründung 
bereits erläutert, soll die Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „Zuwe-
gung“ möglichst nur durch die Anwohner genutzt werden. Aufgrund der breite 
der Verkehrsfläche ist diese für ein 3-achsiges Müllfahrzeug nicht befahrbar, 
aufgrund dessen wurde das Planzeichen in die Planzeichnung aufgenommen. 
Der Vollständigkeit halber wird die Zugehörigkeit des Planzeichen zu den Bau-
felder 1 und 2 in die Planzeichenerklärung aufgenommen. Zudem möchte die 
Gemeinde freundlich darauf hinweisen, dass in der geübten Praxis die künfti-
gen Bewohner der Baufelder 4 und 5 höchstwahrscheinlich ihre Mülltonnen am 
Tag der Abholung nicht quer durch das Wohngebiet ziehen werden, sondern 
diese an der unmittelbar südlich verlaufenden Straße „Oertzenhof“ für die Müll-
abfuhr bereitstellen. 
 
Zu 5.4 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Ge-
meinde wird die Umsetzung der festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen vertrag-
lich mit dem Vorhabenträger regeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Erreichbarkeit bebaubarer Flächen 
Die nebenstehenden Hinweise wurden bereits berücksichtigt und wurden in die 
Begründung zum Bebauungsplan Nr. 42 bereits aufgenommen. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger     Abwägung der Gemeinde Ostseebad Insel Poel 

 10 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Löschwasserversorgung 
Die nebenstehenden Ausführungen zur Löschwasserversorgung werden von 
der Gemeinde Ostseebad Insel Poel zur Kenntnis genommen. 
 
Wie in der Begründung erläutert, besteht für den Grundschutz ein Löschwas-
serbedarf von 48 m³ pro Stunde über einen Zeitraum von zwei Stunden. Zur 
Sicherung der Löschwasserversorgung steht ein Vertragshydrant zur Verfü-
gung. Der Hydrant befindet sich in der Ortslage Oertzenhof, in einem Umkreis 
von 300 m zum Plangebiet. Der Löschwasserbedarf für den Grundschutz ist 
sichergestellt. 
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Die nebenstehenden Hinweise zur Löschwasserversorgung werden zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Untere Denkmalschutzbehörde 
Die nebenstehenden Hinweise werden in die Begründung sowie in die Hin-
weise des Bebauungsplanes Nr. 42 ergänzt. 
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Zu 1. Wasserversorgung 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Vorhaben nicht durch Trinkwas-
serschutzzonen berührt wird. Weiter nimmt die Gemeinde zur Kenntnis, dass 
die Versorgungspflicht mit Trink- und Brauchwasser für den Zweckverband 
Wismar besteht.  
 
Zu 2. Abwasserentsorgung 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Gemäß 
der Stellungnahme des Zweckverbandes Wismar vom 08.06.2023 verläuft über 
das Flurstück 147 ein Schmutzwasserkanal, der im Zuge der Erschließung des 
Bebauungsplanes Nr. 42 in die Straße „Oertzenhof“ umzuverlegen ist.  
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Zu 3. Niederschlagswasserbeseitigung 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass auf die Stellungnahme zum Vorent-
wurf verwiesen wird. Der Vollständigkeit halber wird die Stellungnahme der un-
teren Wasserbehörde zum Vorentwurf nachstehend im Rahmen der Abwägung 
behandelt. 
 
Die Niederschlagswasserbeseitigung wird gemäß dem Konzept des Ingenieur-
büros Möller erfolgen. Hierzu wurden keine Festsetzungen getroffen, da die 
Umsetzung im Rahmen der Erschließung erfolgen wird. 
 
Das nebenstehende Ziel, dem unbebauten Referenzzustand nahe zu kommen 
hat die Gemeinde bereits berücksichtigt. Es wurden großzügige Grünflächen 
vorgesehen, in denen Rigolen untergebracht werden sollen. Dachbegrünungen 
sind generell zulässig. Baumpflanzungen werden erfolgen. Eine wasserdurch-
lässige Bauweise wird bspw. für Stellplätze sowie Grundstückszufahrten fest-
gesetzt.  
 
Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel weist zudem ausdrücklich darauf hin, dass 
eine großflächige Versickerung des im Plangebiet anfallenden Regenwassers 
gemäß dem Bodengutachten der Baustoff- und Umweltlabor GmbH nicht mög-
lich ist.  
 
Die Gemeinde betrachtet aufgrund der oben genannten Maßnahmen eine aus-
reichende Information und Sensibilisierung zukünftiger Bauherren als gegeben 
an. 
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Auszug aus der Stellungnahme des Landkreises Nordwestmecklenburg, Un-
tere Wasserbehörde (12.07.2022) im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung: 

 
 
 
 
 
 

 
 
Zu 1. Wasserversorgung 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Vorhaben nicht durch Trinkwas-
serschutzzonen berührt wird. Weiter nimmt die Gemeinde zur Kenntnis, dass 
die Versorgungspflicht mit Trink- und Brauchwasser für den Zweckverband 
Wismar besteht.  
 
Zu 2. Abwasserentsorgung 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Gemäß 
der Stellungnahme des Zweckverbandes Wismar vom 08.06.2023 verläuft über 
das Flurstück 147 ein Schmutzwasserkanal, der im Zuge der Erschließung des 
Bebauungsplanes Nr. 42 in die Straße „Oertzenhof“ umzuverlegen ist.  
 
 
3. Niederschlagswasserbeseitigung 
Den Ausführungen der Stellungnahme des Vorentwurfes, wonach eine Unter-
suchung gemäß DWA-A102 vorzunehmen ist, kann nicht gefolgt werden. In 
dem Arbeitsblatt selber heißt es: „Jeder Person steht die Anwendung des Ar-
beitsblattes frei.“ Auch sind keine Gesetze oder Verordnungen bekannt, die 
eine Anwendung des Arbeitsblattes verpflichtend anordnen. Die Gemeinde 
Ostseebad Insel Poel sieht daher von einer Untersuchung des lokalen Wasser-
haushaltes ab. 
 
Die Zielvorgabe, den lokalen Wasserhaushalt möglichst zu erhalten, hat die 
Gemeinde berücksichtigt. Mit der Ausweisung großzügiger Grünflächen und 
der Anlage einer Parkanlage wird auf diesen Flächen der Anteil der Verduns-
tung, im Gegensatz zu dem Ist-Zustand als Grünlandfläche, erhöht. Zudem die-
nen die Grünflächen der Grundwasserneubildung. Es erfolgt somit eine Reduk-
tion des oberflächigen Abflusses innerhalb des Plangebietes.  
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass knapp 20 % des Plangebietes als Grün-
flächen festgesetzt sind. Diese Bereiche werden dem lokalen Wasserhaushalt 
nicht entzogen. Darüber hinaus wird für das Allgemeine Wohngebiet WA 1 eine 
Grundflächenzahl von 0,3 sowie für das Allgemeine Wohngebiet WA 2 eine 
Grundflächenzahl von 0,4 festgesetzt. Die festgesetzten Grundflächenzahlen 
können für Nebenanlagen um maximal 50 % überschritten werden. Somit ist 
eine maximale Überbaubarkeit der Bauflächen begrenzt. Auch hier bleibt ein 
Teil der ausgewiesenen Baugebiete dem lokalen Wasserhaushalt erhalten.  
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Auszug aus der Stellungnahme des Landkreises Nordwestmecklenburg, Un-
tere Wasserbehörde (12.07.2022) im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung: 

 
 

 
 
 
Für das Plangebiet wurde ein Bodengutachten (August 2022) erstellt. Gemäß 
dem Baustofflabor Adler wird die Versickerungsfähigkeit mit kf-Werten um 
10-8 m/s als schwach durchlässig bis sehr schwach durchlässig bewertet. Eine 
Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers auf den Grundstücken ist 
demnach nicht möglich. 
 
 
Die ausgewiesenen Stellplätze sowie alle weiteren Grundstückszufahrten und 
Wege sind über entsprechende Festsetzungen (Punkt 6.3) in wasserdurchläs-
siger Bauweise herzustellen, sodass auch hier der lokale Wasserhaushalt in 
Teilen erhalten bleibt. 
 
Des Weiteren eröffnet die Gemeinde mit den örtlichen Bauvorschriften unter 
Punkt 8.2 die Möglichkeit, die Dachflächen der künftigen Wohngebäude als 
Gründächer herzustellen, um den lokalen Wasserhaushalt weiter zu unterstüt-
zen. 
 
Innerhalb des Plangebietes sind gerade aufgrund der geringen Größe keine 
weiteren Maßnahmen zur Reduktion des Oberflächenabflusses (Retentionsbe-
cken etc.) wirtschaftlich umsetzbar.  
 
 
Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel weist darauf hin, dass eine Einleitung in 
ein Gewässer ist nicht vorgesehen. 
 
 
Durch das Ingenieurbüro Möller wurde ein Entwässerungskonzept (Februar 
2023) erarbeitet. Gemäß dem Konzept kann die Niederschlagsentwässerung 
nur durch den Bau eines Entwässerungssystems mit Drosselabfluss umgesetzt 
werden. Es wird eine Trennung zwischen Regenwasser und Schmutzwasser 
vorgenommen. Eine Vermischung wird nicht erfolgen. 
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Auszug aus der Stellungnahme des Landkreises Nordwestmecklenburg, Un-
tere Wasserbehörde (12.07.2022) im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung:  

 
 

 
Abschließend möchte die Gemeinde darauf hinweisen, dass sie nicht verpflich-
tet ist, die Niederschlagswasserbeseitigung durch Festsetzungen zu regeln. 
Zur Vollzugsfähigkeit eines Bebauungsplanes gehört die gesicherte Erschlie-
ßung, zu der wiederum die gesicherte Niederschlagswasserbeseitigung gehört. 
Dies ist gewährleistet, wenn bei Umsetzung des Bebauungsplanes die Nieder-
schlagsentwässerung grundsätzlich umgesetzt werden kann. Das ist im vorlie-
genden Fall ausweislich der Begründung und der zuvor genannten Ausführun-
gen gegeben. 
 
Eine Verpflichtung zum Treffen von Festsetzungen besteht, wie bereits er-
wähnt, nicht. Ggf. kann es im Sinne der planerischen Zurückhaltung sogar ge-
boten sein auf Festsetzungen zu verzichten, um mehr Spielraum für die geeig-
neteren nachgestellten Verfahren (Erschließungsplanung, Baugenehmigung) 
zu lassen. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass durch das Ingenieurbüro Möller (Februar 
2023) ein Entwässerungskonzept erarbeitet wurde, welches den Umgang mit 
dem anfallenden Niederschlagswasser regelt. 
 
Eine Gewässerbenutzung wird nicht erfolgen. 
 
Bezugnehmend auf die vorherigen Ausführungen betrachtet die Gemeinde die 
Niederschlagswasserbeseitigung als ausreichend behandelt. 
 
Zu 5. Gewässerschutz 
Die nebenstehenden Hinweise zum Gewässerschutz werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Der Hinweis, dass sofern Erdaufschlüsse notwendig werden, mit denen unmit-
telbar bzw. mittelbar auf die Bewegung / Beschaffenheit des Grundwassers ein-
gewirkt wird, dies der Unteren Wasserbehörde anzuzeigen ist, wird in die Be-
gründung aufgenommen. 
 
Der nebenstehende Hinweis zu wild abfließendem Wasser wird zur Kenntnis 
genommen und in die Begründung aufgenommen. 
 
Der abschließende Hinweis wird von der Gemeinde zur Kenntnis genommen. 
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Zu Eingriffsregelung 
Die nebenstehenden Ausführungen zum Erwerb von Ökopunkten und eine ent-
sprechende Vorlage der schriftlichen Bestätigung des Erwerbs vor Satzungs-
beschluss werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Die Gemeinde hat die Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung überprüft. Im Rahmen 
der Berechnung des Eingriffsflächenäquivalent ergaben sich redaktionelle Un-
stimmigkeiten der Flächenangaben. Die redaktionellen Unstimmigkeiten sind 
behoben worden. Hierdurch ergibt sich eine geänderter, multifunktionaler Ge-
samteingriff von 4 445 EFÄ. Dieser wird zu einen durch einen interne Aus-
gleichsmaßnahme, Anpflanzung von Einzelbäumen und Baugruppen, 200 KFÄ 
behoben. Zum anderen wird das verbleibende Kompensationsdefizit von 
4 245 KFÄ durch den Ankauf von Ökopunkten des Ökokontos VR-044 „Natur-
wald Roster See Nord“ behoben. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Artenschutz 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus artenschutzrechtlicher Sicht keine 
Einwände bestehen. 
 
Zu Natura 2000 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen und die-
sen wird zugestimmt.  
Weiter nimmt die Gemeinde zur Kenntnis, dass sich aufgrund der vorliegenden 
Planunterlagen keine Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen eines Gebie-
tes von gemeinschaftlicher Bedeutung ergeben. 
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Zu FD Kreisinfrastruktur / FG Hoch- und Straßenbau 
Die Hinweise zur RASt 06 werden von der Gemeinde zur Kenntnis genommen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verkehrsfläche (Straße „Oertzenhof“) im 
Osten des Plangebietes ein Breite von 6,10 m aufweist. Gemäß der RASt 06 
erfordert ein Verkehrsraum beim Begegnen zweier Verkehrsteilnehmer (PKW 
und LKW) eine lichte Breite von 5,55 m bzw. beim Begegnen von zwei PKW 
eine lichte Breite von 4,75 m. Die Straße „Oertzenhof“ weist somit eine ausrei-
chenden Verkehrsraumbreite auf. 
 
Die weiteren Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Wie bereits er-
wähnt, ist die Straße „Oertzenhof“ mit einer Breite von 6,10 m ausreichend für 
Begegnungsverkehr bemessen. Darüber hinaus weist die Gemeinde darauf 
hin, dass die Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „Zuwegung“ über-
wiegend für den Anwohnerverkehr genutzt wird, sodass die Verkehrsraum-
breite von 5,00 m aus Sicht der Gemeinde Ostseebad Insel Poel ausreichend 
bemessen ist. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Ausführungsunterlagen für die öf-
fentliche Erschließungsstraße gemäß § 10 StrWG-MV der Straßenaufsichtsbe-
hörde zur Erteilung der Fachgenehmigung vorzulegen sind. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass dies in einem eigenständigen Verfahren, unabhängig vom Bau-
leitplanverfahren erfolgt. 
 
Zu Straßenbaulastträger 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen und keine 
Straßen und Anlagen in der Trägerschaft betroffen sind. 
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Zu Abfallwirtschaft 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht des Abfallwirtschaftsbetrie-
bes keine Bedenken bestehen. Weiter wird zur Kenntnis genommen, dass 
durch die Ausweisung eines Bereitstellungsplatzes für die Abfallbehälter im Be-
reich der Straße „Oertzenhof“ die Abfallentsorgung der rückwärtigen Grundstü-
cke gewährleistet werden kann. 
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Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel hat im Nachgang der Behördenbeteiligung 
ein ergänzendes Gutachten zur Analysierung der anstehenden Böden beauf-
tragt. Da die Untere Bodenschutzbehörde auf die Stellungnahme zum Vorent-
wurf verweist, wird diese der Vollständigkeit halber nachstehend im Rahmen 
der Abwägung behandelt. 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. Wie bereits erwähnt wurde durch die Baustoff- und Umweltlabor 
GmbH eine ergänzende Bewertung der Bodenanalytik nach TR LAGA (Juni 
2023) durchgeführt. Gemäß dem Gutachten belegt das ausgewiesene Prüfer-
gebnis die Zuordnungsklasse Z 0 „uneingeschränkt offener Einbau“.  
 
Zur Übersichtlichkeit und besseren Erläuterung, nachstehend eine historische 
Luftbildaufnahme von 1991. 

 
 
Laut Aussage eines damaligen Mitarbeiters des landwirtschaftlichen Unterneh-
mens wurde das Gebäude auf dem Flurstück 140/1 nur zur Hälfte (nördlicher 
Gebäudehälfte) als Ferkelstall genutzt. Der südliche Bereich diente als Verwal-
tungsgebäude.  
Die anfallende Gülle durch den Teil des Ferkelstalls wurde über unterirdische 
Rinnen / Rohre in den südwestlichen Güllebehälter abgeleitet. Die Ableitung 
erfolgte im Freigefälle. Der Güllebehälter wies keinen Abfluss auf und wurde 
daher regelmäßig entleert. Hier wurde auch die Gülle des Schweinestalls des 
Flurstücks 141/5 abgeleitet. 
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Gemäß dem Gutachten der Baustoff- und Umweltlabors GmbH kann keine 
Kontamination des Bodens vermutet werden. Sofern der Oberboden / Mutter-
boden kontaminiert ist, hätte es in der TR LAGA-Probe Anzeichen gegeben.  
Gemäß dem Gutachten weist der Mutterborden eine organische Substanz von 
6,0 – 7,0 M.-% und somit einen hohen organischen Anteil auf. Der Boden ist 
folglich als Gartenland nutzbar. Für Spielbereiche ist mineralischer Natursand 
zu verwenden 
 
Das Ergebnis des ergänzenden Bodengutachtens wurde in die Begründung 
des Bebauungsplanes Nr. 42 zum erneuten Entwurf aufgenommen. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass die Baustoff- und Umweltlabor GmbH ein 
von der Bundesanstalt für Straßenwesen anerkanntes Prüfinstitut ist und damit 
für alle Bauvorhaben des Bundes und Landes Vertragskontrollen ausführen 
dürfen und einer ständigen Überwachung unterliegen. 
 
Die abschließenden Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen.  
 
Da gemäß dem Gutachten der vorhandene Mutterboden nicht kontaminiert ist, 
sind weitere Untersuchungen nicht erforderlich. 
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Auszug aus der Stellungnahme des Landkreises Nordwestmecklenburg, Un-
tere Abfallbehörde / Bodenschutzbehörde (12.07.2022) im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung:  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine grundsätzlichen abfallrechtli-
chen Bedenken entgegenstehen. 
 
Die nebenstehenden Festsetzungen werden zur Kenntnis genommen, finden 
aufgrund des ergänzenden Gutachtens zur Bewertung der Bodenanalytik nach 
TR LAGA jedoch keine Berücksichtigung. 
 
 
 
Der Gemeinde ist die ehemalige Nutzung des Plangebietes bekannt. Wie be-
reits erläutert und auch dem historischen Luftbild von 1991 zu entnehmen ist, 
wurde das Plangebiet u.a. als Lagerfläche genutzt. Das Gebäude im Osten des 
Plangebietes wurde im nördlichen Bereich als Ferkelstall genutzt. Der südliche 
Bereich wurde als Verwaltungsgebäude genutzt.  
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Auszug aus der Stellungnahme des Landkreises Nordwestmecklenburg, Un-
tere Abfallbehörde / Bodenschutzbehörde (12.07.2022) im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung:  

 

 
Die anfallende Gülle durch den Teil des Ferkelstalls wurde über unterirdische 
Rinnen/ Rohre in den südwestlichen Güllebehälter abgeleitet. Die Ableitung er-
folgte im Freigefälle. Der Güllebehälter wies keinen Abfluss auf und wurde da-
her regelmäßig entleert. Hier wurde auch die Gülle des Schweinestalls des Flur-
stücks 141/5 abgeleitet. 
 
Aufgrund der Vornutzung des Plangebietes und der Hinweise durch den Land-
kreis wurde ein ergänzenden Bodengutachten beauftragt. Durch die Baustoff- 
und Umweltlabor GmbH wurde zum Nachweis der Umweltverträglichkeit des 
anstehenden Bodens drei geologische Aufschlüsse der Mineralboden auf 
Schadstoffe analysiert. Die Schichtenverhältnisse der Erkundungen sind als 
Probeentnahmeprotokolle zu werten. Gemäß dem Gutachten belegt das aus-
gewiesene Prüfergebnis die Zuordnungsklasse Z 0 „uneingeschränkt offener 
Einbau“. Die anstehenden Böden weisen somit keine Kontamination auf.  
 
Da gemäß dem Gutachten eine oberflächennahe Verunreinigung des Oberbo-
dens / Mutterbodens nicht zu erwarten ist, da die Entsorgung der Gülle über 
Leitungssysteme erfolgte, werden keine Festsetzungen erforderlich. 
 
 
Wie bereits erläutert sind im Plangebiete keine Kontaminationen des Mutterbo-
dens zu erwarten, dies belegt das ergänzende Gutachten der Baustoff- und 
Umweltlabor GmbH (Juni 2023).  
 
§ 51 KrWG bezieht sich auf die Überwachung der Entsorgung von Abfällen. Da 
innerhalb des Plangebietes keine Altablagerungen oder altlastenverdächtige 
Flächen bekannt sind, erachtet die Gemeinde die Festsetzung als nicht erfor-
derlich.  
 
Um bei den Abrissarbeiten des vorhandenen Gebäudes das Vorkommen von 
möglichen schadstoffhaltigen Baustoffen auszuschließen, wird ein Hinweis in 
den Bebauungsplan aufgenommen, dass der Abriss durch eine sachkundige 
Person unter Einhaltung der Gefahrstoffverordnung und der Technischen Re-
geln für Gefahrstoffe-TRGS 519 und/oder TRGS 551 durchzuführen ist.  
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Auszug aus der Stellungnahme des Landkreises Nordwestmecklenburg, Un-
tere Abfallbehörde / Bodenschutzbehörde (12.07.2022) im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung:  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nebenstehender Festsetzungsinhalt 
erforderlich werden könnte. Da die anstehenden Böden keine Verunreinigun-
gen / Kontamination aufweisen, sieht die Gemeinde von der Festsetzung ab.  
 
Durch die Baustoff- und Umweltlabor GmbH wurde eine ergänzende Bewer-
tung der Bodenanalytik nach TR LAGA (Juni 2023) durchgeführt. Gemäß dem 
Gutachten belegt das ausgewiesene Prüfergebnis die Zuordnungsklasse Z 0 
„uneingeschränkt offener Einbau“.  
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. Aufgrund der Hinweise durch den Landkreis wurde durch die Bau-
stoff- und Umweltlabor GmbH ein ergänzenden Bodengutachten erarbeitet. 
Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass der Mutterboden innerhalb des 
Plangebietes eine organische Substanz von 6,0 – 7,0 M.-% aufweist. Folglich 
ist der Boden als Gartenland nutzbar. Der hier erwähnte Nutzpflanzenanbau ist 
innerhalb des Plangebietes möglich. Gemäß der Baustoff- und Umweltlabor 
GmbH ist für Spielbereiche ein mineralischer Natursand zu verwenden. 
 
Da der anstehende Boden innerhalb des Plangebietes keine Kontamination 
aufweist, sind bereits jetzt gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gegeben. 
Eine Frist für den Baubeginn wird somit nicht erforderlich.  
 
Die Bewertung der Bodenanalytik nach TR LAGA durch durch die Baustoff- und 
Umweltlabor GmbH durchgeführt. Die Baustoff- und Umweltlabor GmbH ist ein 
von der Bundesanstalt für Straßenwesen anerkanntes Prüfinstitut. 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden von der Gemeinde zur Kenntnis genom-
men und beachtet. Im Juni 2023 wurde, wie bereits erwähnt, ein ergänzendes 
Bodengutachten erarbeitet, welches den anstehenden Boden auf mögliche 
Verunreinigungen / Kontamination untersucht. Das Gutachten kommt zu dem 
Ergebnis, dass dem Boden die Zuordnungsklasse Z 0 zuzuweisen ist. 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger     Abwägung der Gemeinde Ostseebad Insel Poel 

 25 

Auszug aus der Stellungnahme des Landkreises Nordwestmecklenburg, Un-
tere Abfallbehörde / Bodenschutzbehörde (12.07.2022) im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung:  

 

Der nebenstehende Hinweis zur Ausweisung einiger Stellplatzflächen im Sü-
den des Plangebietes wird zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde weist da-
rauf hin, dass sie sich im Rahmen der Entwurfserarbeitung mit der Stellplatz-
anordnung erneut auseinandergesetzt hat. Um die Stellplatzflächen zwischen 
den Baufelder 2 und 3 möglichst gering zu halten, sind vier Stellplätze im Süd-
westen des Plangebietes, in unmittelbarem Übergang zur öffentlichen Straße 
„Oertenhof“ ausgewiesen worden.  
 

Die vorgeschlagenen Erwägungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis ge-
nommen und wurden überwiegend bereits berücksichtigt. 
 

Zu 1. 
Im Teil B – Text ist zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft festgesetzt, dass die Baustelleneinrichtungen auf das 
notwendigste Maß zu beschränken sind. Zudem ist festgesetzt, dass Grünflä-
chen während der Hochbaumaßnahmen durch einen ortsfesten Bauzaun vor 
Verdichtung und Verschmutzung zu schützen sind.  
 

Zu 2. 
Unter Pkt. 5.1 der textlichen Festsetzungen ist festgesetzt, dass bei den Erdar-
beiten anfallender, unbelasteter Bodenaushub, insbesondere Mutterboden in 
nutzbarem Zustand zu erhalten ist und an Ort und Stelle wiederzuverwerten ist. 
 

Zu 3. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Gemeinde beabsichtigt, den künftigen 
Grundstückseigentümern bzw. dem Investor des Gebietes ein bereits Angebot 
der Fassaden- sowie Dachgestaltung zu ermöglichen. Durch die örtlichen Bau-
vorschriften wird die Option offengehalten, Gründächer sowie Solarmodule zu 
verwenden. 
 

Zu 4. 
Aufgrund des städtebaulichen Grundkonzeptes und der Größe des Plangebie-
tes ist die Anlage von Mulden nicht vorgesehen. Es wird darauf hingewiesen, 
dass gemäß dem Entwässerungskonzept des Ingenieurbüros Möller die Anlage 
von Rigolen innerhalb der festgesetzten Grünfläche (Parkanlage) möglich ist. 
Das anfallende Niederschlagswasser wird gemäß dem Entwässerungskonzept 
durch den Bau eines Entwässerungssystems mit Drosselabfluss abgeleitet. 
 

Zu 5. 
Es wird darauf hingewiesen, dass innerhalb der festgesetzten Grünfläche bzw. 
innerhalb der festgesetzten Anpflanzflächen die Anpflanzung von Bäumen mit 
einem Stammumfang von mind. 16/18 cm festgesetzt sind.   
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Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plange-
biet keine Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Lan-
des M-V befinden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Landkreis Nordwestmecklenburg eben-
falls gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt wurde. 
 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger     Abwägung der Gemeinde Ostseebad Insel Poel 

 27 

 

 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Landgesellschaft MV mbH vom Mi-
nisterium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz MV mit der Ver-
waltung und Verwertung landeseigener Flächen beauftragt worden ist. 
 
Weiter wird zur Kenntnis genommen, dass Aussagen nur für landeseigene Flä-
chen, die sich in der Verwaltung der Landgesellschaft MV mbH befinden, ge-
troffen werden können. 
 
Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel nimmt zur Kenntnis, dass keine Flurstücke 
betroffen sind, die durch die Landgesellschaft MV mbH verwaltet werden bzw. 
sich im Eigentum der Landgesellschaft befinden und daher keine Einwände be-
stehen. 
 
Der abschließende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine forstrechtlichen Belange festge-
stellt wurden und entsprechend § 10 LWaldG das Einvernehmen für den Be-
bauungsplan Nr. 42 erteilt wird. 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen der Begründung werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel nimmt zur Kenntnis, dass seitens des 
Forstamtes festgestellt wurde, dass sich im Geltungsbereich oder angrenzend 
im Abstand von 30 m aktuell kein Wald im Sinne des § 2 LWaldG M-V befindet 
und auch keine Änderung in die Nutzungsart der Fläche zu Wald geplant ist. 
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Zu 1. Landwirtschaft / EU-Förderangelegenheiten 
Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken 
und Anregungen geäußert werden. 
 
 
 
Zu 2. Integrierte ländliche Entwicklung 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet mit Ausnahme des 
Flurstücks 182, Flur 1, Oertzenhof, im Bereich des Flurneuordnungsverfahren 
befindet, Bedenken aber nicht geäußert werden. 
 
 
Zu 3. Naturschutz, Wasser und Boden 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme aus dem Jahr 2022 
bestehen bleibt. 
Der Vollständigkeit halber wird die Stellungnahme aus dem Jahr 2022 zum Vor-
entwurf nachstehend im Rahmen der Abwägung behandelt. 
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Zu 3.3 Boden 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Auskünfte zu Altlasten beim Altlasten- 
und Bodenschutzkataster des LUNG einzuholen sind. 
 
 
Der nebenstehende Hinweis wird von der Gemeinde zur Kenntnis genommen 
und beachtet. Ein entsprechender Hinweis wurde bereits in die Satzung aufge-
nommen. 
 
 
Zu 4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet und seiner immis-
sionsschutz- / abfallrelevanten Umgebung keine genehmigungsbedürftigen An-
lagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz, die für das Vorhaben rele-
vant sind. 
 
Der abschließende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Auszug aus der Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und 
Umwelt Westmecklenburg (16.06.2022) im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung:  

 

 
 

Zu 3. Naturschutz, Wasser und Boden, 3.1 Naturschutz 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass gemäß § 5 NatSchAG M-V das StALU 
als Fachbehörde für Naturschutz u.a. für das Management und die Manage-
mentplanung in den Gebieten des europäischen ökologischen Netzes „Natura 
2000“ zuständig ist. 
 
Der Aufgabenbereich des StALU für die Gesamtverantwortlichkeit der Natura 
2000-Gebiete wird zur Kenntnis genommen.  
Ebenso wird der Hinweis zur Zuständigkeit der Unteren Naturschutzbehörde 
zur Kenntnis genommen. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Vorhaben angrenzend an das 
Europäische Vogelschutzgebiet (VSG) DE 1934-401 „Wismarbucht und 
Salzhaff“ befindet. Mögliche Auswirkungen auf das Europäische 
Vogelschutzgebiet wurden im Umweltbericht geprüft. Aufgrund der Lage des 
Plangebietes im unmittelbaren Anschluss an bestehenden Wohnbebauung und 
der damit einhergehenden Vorbelastung des Bereiches, wird eine 
Beeinträchtigung des Europäischen Vogelschutzgebietes ausgeschlossen.  
 
Die Hinweise zur Ausweisung des Schutzgebietes werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
Die Hinweise zum Managementplan als Fachgrundlage werden berücksichtigt. 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die gesetzlichen Regelungen des § 33 BNatSchG werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
Der Hinweis zur Zuständigkeit der Unteren Naturschutzbehörde wird zur 
Kenntnis genmmen. Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel weist darauf hin, dass 
der Landkreis ebenfalls als Träger öffentlicher Belange beteiligt wurde. Gemäß 
der Stellungnahme der Untere Naturschutzbehörde bestehen keine Einwände.  
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Auszug aus der Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und 
Umwelt Westmecklenburg (16.06.2022) im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Zu 3.2 Wasser 
Es wird zur Kenntnis genommen, das Gewässer erster Ordnung gemäß § 48 
Abs. 1 LWaG und wasserwirtschaftliche Anlagen nicht berührt werden und da-
her keine wasserwirtschaftlichen Bedenken bestehen. 
 
 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger     Abwägung der Gemeinde Ostseebad Insel Poel 

 34 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel nimmt zur Kenntnis, dass das LPBK M-V 
als obere Landesbehörde aufgrund des örtlich begrenzten Umfangs nicht zu-
ständig ist.  
 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg wurde ebenfalls gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB beteiligt.  
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Munitionsfunde in Mecklenburg-Vor-
pommern nicht auszuschließen sind.  
 
 
Der nebenstehende Hinweis wird von der Gemeinde zur Kenntnis genommen.  
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass konkrete und aktuelle Angaben über 
Kampfmittelbelastung gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des 
LPBK M-V zu erhalten sind. 
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Der nebenstehende Hinweis auf das Antragsformular wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aufgrund des Umfangs und der Lage 
des angezeigten Plangebietes es wahrscheinlich ist, dass keine BVVG-
Vermögenwerte unmittelbar betroffen sind. Weiter wird zur Kenntnis genom-
men, dass die BVVG in der Gemarkung Oertzenhof über keine Eigentumsflä-
chen verfügt.  
 
Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel nimmt zur Kenntnis, dass sofern weiterhin 
keine BVVG-Eigentumsflächen betroffen sind, die BVVG den Verzicht auf die 
weitere Beteiligung erklärt.  
 
Nach der förmlichen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erfolgen Änderun-
gen an dem Bebauungsplan Nr. 42, die eine erneute Veröffentlichung nach § 4a 
Abs. 3 BauGB erfordern. Die erneute Veröffentlichung wird sich gemäß § 4a 
Abs. 3 BauGB auf die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange beschränken. 
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Die nebenstehenden Sachverhalte werden zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde Ostseebad In-
sel Poel zur Kenntnis genommen.  
Es wird darauf hingewiesen, dass konkrete Aussagen zum zukünftigen Was-
serbedarf sowie zum Schmutzwasseranfall auf Ebene der Ausführungspla-
nung / im Baugenehmigungsverfahren mit dem Zweckverband Wismar abge-
stimmt werden. Diese Angaben sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes 
Nr. 42 und sind zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bekannt. 
 
Zu Trinkwasserversorgung 
Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. Die Aussagen wurden zusätzliche bereits in die Begründung auf-
genommen. 
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Zu Bereitstellung von Trinkwasser zu Löschzwecken 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kenntnis.  
 
Zur Sicherung der Löschwasserversorgung steht ein Vertragshydrant zur Ver-
fügung. Der Hydrant befindet sich in der Ortslage Oertzenhof, in einem Umkreis 
von 300 m zum Plangebiet. Der Löschwasserbedarf für den Grundschutz ist 
sichergestellt. 
 
Zu Schmutzwasserentsorgung 
Die nebenstehenden Ausführungen zur Schmutzwasserentsorgung werden 
von der Gemeinde zur Kenntnis genommen und beachtet. Entsprechende Hin-
weise wurden ebenfalls bereits in die Begründung zur Satzung aufgenommen. 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die weitere Erschließungsplanung mit 
dem Zweckverband Wismar abzustimmen ist. 
 
 
Zu Niederschlagswasser 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich in der Ortslage ein Regenkanal-
netz befindet und dieses nicht durch den Zweckverband Wismar betrieben wird. 
 
Für das Plangebiet wurde ein Entwässerungskonzept erarbeitet, welches den 
Umgang mit dem anfallenden Niederschlagswasser regelt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet noch keine Tele-
kommunikationsanlagen der Telekom befinden. 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden in die Begründung zum Bebau-
ungsplan Nr. 42 aufgenommen. 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zur Versorgung eines Neubaugebietes mit Te-
lekommunikationsinfrastruktur werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass für den rechtzeitigen Ausbau des Te-
lekommunikationsnetzes Erschließungsmaßnahmen mindestens 6 Monate vor 
Baubeginn schriftlich bei der Deutschen Telekom Technik GmbH angezeigt 
werden sollte.  
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Abschluss einer Erschließungsver-
einbarung in der Regel als notwendig angesehen wird.  
 
Der Erschließungsträger wird sich rechtzeitig mit der Telekom ins Benehmen 
setzen. 
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Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plange-
biet keine Telekommunikationsanlagen der Vodafone GmbH befinden und eine 
Neuverlegung derzeit nicht geplant ist. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sie sich über eine Ausbauentschei-
dung von Vodafone bei dem Team Neubaugebiete informieren kann. 


